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In der Heimatschutzkompanie Bremen haben sich Frauen und Männer zusam-


mengefunden, die als Soldatinnen und Soldaten der Reserve freiwillig Dienst 


leisten und im Katastrophenfall für Hilfeleistungen in und um Bremen bereit 


stehen. Die Heimatschutzkompanie verfügt über 120 Dienstposten. Im Rah-


men der Landes– und Bündnisverteidigung kann die Heimatschutzkompanie 


Bremen für Wach– und Sicherungsaufgaben eingesetzt werden. Außerdem 


können die Heimatschutzkräfte im Rahmen der Zivil-Militärischen Zusammen-


arbeit zur unterstützenden Hilfeleistung im Katastrophenfall herangezogen 


werden.   


Der Schutz der Heimat 


ist Teil einer nationalen 


Widerstandsfähigkeit, 


die auch die Fähigkeit 


zur bewaffneten, militäri-


schen Verteidigung 


beinhaltet.  
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In der Region lebende und vernetzte  


Reservistinnen und Reservisten ge-


hören zu den zentralen Stützpfeilern 


der Bundeswehr. In Krisenlagen müs-


sen sich die Heimatschutzkräfte da-


rauf einstellen, die für die Verteidi-


gung wichtige Infrastruktur in 


Deutschland - und natürlich auch im 


Bundesland Bremen - als rückwärti-


gen Raum einer möglichen Bündnis-


verteidigung zu sichern und zu schüt-


zen. Heimatschutzkräfte stehen bei 


Naturkatastrophen und besonders 


schweren Unglücksfällen ebenso wie 


bei Pandemielagen zur Verfügung.  


In den Heimatschutzkompanien leis-


ten Reservistinnen und Reservisten 


aller Dienstgradgruppen freiwillig 


Dienst mit regionalem Bezug zu ih-


rem Bundesland.  


Vorreiter Bremen 


Die Heimatschutzkompanie Bremen 


ist ein Element der Territorialen Re-


serve der Bundeswehr. Sie wurde  


2012 als bundesweit erste ihrer Art in 


Dienst gestellt - damals noch unter 


dem Namen Regionale Sicherungs– 


und Unterstützungskompanie. Ehe-


malige Soldatinnen und Soldaten 


sind hier ebenso willkommen wie 


ungediente Bewerberinnen und Be-


werber. Dieser werden ab 2024 auch 


in Bremen ausgebildet. 


Vielfältige Aufgaben  


Zu den zentralen Aufgaben der Hei-


matschutzkompanie gehört die steti-


ge Aus– und Fortbildung, immer nach 


dem Motto: „Reservisten bilden Re-


servisten aus“. Deshalb führen die 


Heimatschutzkräfte jährlich zahlrei-


che Ausbildungswochenenden durch. 


Höhepunkt jeden Jahres ist der Trup-


penübungsplatzaufenthalt im Herbst. 


Dort werden alle Ausbildungsinhalte 


vertieft und gebündelt geübt.  Dabei 


stehen  die Handhabung von Waffen 


und Gerät sowie Verhaltenssicherheit 


bei der Wahrnehmung von Wach- 


und Sicherungsaufgaben im Mittel-


punkt. Mit anderen bundesweit agie-


renden Heimatschutzkräften beste-


hen Ausbildungskooperationen. Die-


se erweitern den Horizont und bieten 


optimierte Rahmenbedingungen. Das 


Engagement in der Reserve beruht 


auf Freiwilligkeit. Der Gesetzgeber 


garantiert, das Reservistendienstleis-


tenden kein Nachteil im Berufsleben 


entstehen darf.  


Das sind die Voraussetzungen 


Wer sich im Heimatschutz einsetzen 


möchte,  muss die deutsche Staats-


bürgerschaft besitzen, die Schul-


pflicht erfüllt, das 17. Lebensjahr 


erreicht haben und dienstfähig sein. 


Mit einer Entscheidung für den Dienst 


im Heimatschutz sind folgende Mög-


lichkeiten verbunden:  


 


• eine Beorderung in einem 


Truppenteil der Bundeswehr, 


• eine fordernde und spannen-


de Ausbildung, 


• Dienst in einem engagierten 


Team zu leisten, 


• Laufbahn– und Fachlehrgän-


ge zu absolvieren und 


• mit anderen Organisationen 


aus dem Bremer Netzwerk 


der Katastrophenhilfe zusam-


menzuarbeiten. 
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  • Interesse? Dann 


melden Sie sich 


beim Organisati-


onsfeldwebel der 


Heimatschutz-


kompanie Bre-


men  (siehe letzte 


Seite). 


• Nachdem wir Ihre 


Daten erfasst und 


gemeinsam mit 


dem Karrierecen-


ter geprüft haben,  


können wir uns 


im Rahmen eines 


Ausbildungswo-


chenendes ken-


nenlernen. 


• Danach folgt die 


Einleitung der Be-


orderung, eine 


Tauglichkeitsun-


tersuchung und 


die Einplanung.   


INTERESSE? 


Hier gibt es Infos 


 







 6 


Stefanie S. 


Oberstabsgefreiter der Reserve, war  


sieben Jahren Teil der Heimatschutz-


kompanie Bremen, ist einer erfahrene 


selbstständige Unternehmerin.  


 


Die Bremerin sagt über sich: „Zu 


meinen Werten gehört unbedingt, 


sich am Wohlergehen für die ganze 


Gesellschaft zu beteiligen und da 


habe ich in den Wirkungsbereichen 


der Bundeswehr mein Zuhause ge-


funden, für den Geist ebenso wie fürs 


Körperliche.“  


Ingo B. 


Seine aktive Zeit hat er 1993/94 als 


Maschinist auf einem Zerstörer abge-


leistet. Als Obergefreiter endete dort 


seine Dienstzeit. Doch sein Herz 


schlug weiter für die Bundeswehr.  


 


Seit 2015 engagiert sich Ingo B. in 


der Heimatschutzkompanie Bremen. 


Nach seiner Ausbildung zum Unter-


offizier Territoriale Reserve ist er 


Obermaat der Reserve.  


Patrick I. 


Nach der Ausbildung zum Bankkauf-


mann ging er vier Jahre zur Marine. 


Das brachte ihm viele tausend See-


meilen und lange Abwesenheiten von 


zuhause ein.  


 


Heute arbeitet Illmann als Schiff-


fahrtskaufmann und engagiert sich, 


unterstützt vom Arbeitgeber, im Hei-


matschutz. Er hat sich erfolgreich 


zum Feldwebel in der Territorialen 


Reserve ausbilden zu lassen.  
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DER KOMPANIECHEF 


„Wie jede Soldatin und jeder Soldat der Kompanie 


gehe ich einer zivilen Tätigkeit nach. Nach dem 


Studium habe ich den Weg als ziviler Beamter bei 


der Bundeswehr gewählt. Eine moderne Reserve 


bedeutet für mich, am Puls der Bundeswehr zu ar-


beiten, Herausforderungen zu suchen und zu be-


wältigen. Freiwilligkeit heißt jedoch nicht Beliebig-


keit. Sind Sie bereit sich zu engagieren, sind wir 


bereit gemeinsam mit Ihnen Herausforderungen zu 


bewältigen.“ 


 


Hauptmann der Reserve Viktor D.  


führt die  


Heimatschutzkompanie Bremen  


  







 8 


Die Bundeswehr sucht engagierte 


Menschen, die unsere Heimat ge-


meinsam mit vielen Freiwilligen der 


Feuerwehr, des Technischen Hilfs-


werks THW und anderen Hilfs– und 


Rettungsdiensten schützen. Mit Dei-


nem Engagement leistest Du einen 


wichtigen Beitrag, ganz nah an den 


Menschen in Deinem regionalen 


Wohnumfeld.  


Mission Heimatschutz 


„Dein Jahr für Deutschland“ ist ein 


ergänzendes Angebot zum regulären 


Wehrdienst. Der sogenannte Freiwilli-


ge Wehrdienst im Heimatschutz rich-


tet sich an Frauen und Männer, die 


sich heimatnah engagieren, aber 


nicht im Ausland eingesetzt werden 


wollen. Aufgabenschwerpunkte sind 


dabei Einsätze bei Naturkatastrophen 


oder Großschadenslagen, Pande-


mien und anderen Ereignissen, die 


der Anstrengungen unseres gesam-


ten Landes mit allen Behörden, staat-


lichen Institutionen und der  


Bevölkerung bedürfen. Heimatschutz 


ist zudem ein wichtiger Teil der Lan-


des– und Bündnisverteidigung. 


Die Ausbildung besteht zunächst aus 


einer dreimonatigen Grundausbildung 


an einem der insgesamt elf Grund-


ausbildungsstandorte der Streitkräfte-


basis. Diese sind deutschlandweit 


verteilt und sollen die ausgewählten 


Bewerberinnen und Bewerber mög-


lichst heimatnah ausbilden. Nach der 


Grundausbildung folgt die viermonati-


ge Spezialausbildung. Diese Spezial-


ausbildung besteht aus zwei Anteilen. 


Ein Teil ist das Erlangen erweiterter 


Kenntnisse für den Einsatz im Rah-


men allgemeiner Sicherungsaufga-


ben und Objektschutzaufgaben sowie 


Ausbildung und Einsatz mit den 


Handwaffen Pistole, Maschinenge-


wehr, Panzerfaust sowie Erlernen 


von Verhaltensweisen gegenüber 


unkonventionellen Sprengfallen (C-


IED Improvised Explosive Device). 


Sie findet an den Ausbildungsstütz-


punkten Wildflecken und Delmen-


horst statt. 


Der zweite Teil umfasst die Ausbil-


dung an den jeweiligen Landeskom-


mandos der Heimatbundesländer der 


Rekrutinnen und Rekruten. Hier liegt 


der Schwerpunkt auf den regionalen 


Besonderheiten im Bundesland. An-


schließend folgt der Dienst in Heimat-


nähe der freiwillig Wehrdienstleisten-


den. Dieser dauert insgesamt 


fünf Monate, die sich nach Abspra-


che phasenweise auf die folgenden 


sechs Jahre aufteilen lassen.  


Rund 1.400 Euro Einstiegsgehalt 


Das monatliche Einstiegsgehalt wäh-


rend der Ausbildung beträgt etwa  


1.400 Euro netto. Eine Beförderung 


zum Gefreiten erfolgt grundsätzlich 


nach drei Monaten, zum Obergefrei-


ten grundsätzlich nach sechs Mona-


ten Dienstzeit.  
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SOLDATIN ODER SOLDAT IM HEIMATSCHUTZ i 


Freiwilligen Wehrdienst Leistende im Heimatschutz werden als Objekt-
schutzkräfte mit besonderen regionalen Kenntnissen zum Schutz der 
Bevölkerung, dem Schutz militärischer Einrichtungen sowie zum Schutz 
von verteidigungswichtiger Infrastruktur oder im Verbindungswesen zu 
zivilen Behörden und Organisationen im Inland eingesetzt. Eine Aus-
landsverwendung ist nicht vorgesehen.  


Stand: 08/2023  
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Hier berichtet 


„Die  


Bundeswehr 


in Bremen“ 
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